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Partnerarbeit 
M3 Arbeitsblatt „Berufswahl 2“ 
 

Aufgabenstellung: Lies dir den untenstehenden Text durch. Beantworte anschließend mit 

deinem oder deiner Partner*in die folgenden Fragen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Bestimme Motive, die eine große Rolle bei der Berufswahl der Erzählerin spielten. 

Markiere die Textstellen farbig, die auf die Motive hindeuten. 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

2. Ist die Erzählerin glücklich und zufrieden mit ihrem Leben? Hat sie die richtige 

Berufswahl getroffen? Begründe deine Meinung anhand passender Textstellen! 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

  

Schon immer hatte ich das Ziel vor Augen, erfolgreich zu sein und allen zu beweisen, dass ich 
es schaffen kann, mir eine Karriere aufzubauen. Aus diesem Grund entschloss ich mich, Anwältin 
zu werden. Ich erinnere mich nur zu gut daran, als ich meinem jüngeren Bruder zu Beginn meines 
Studiums von meinem Traum, ein eigenes Haus und ein luxuriöses Auto zu besitzen, erzählte. 
Um mir diesen Wunsch zu erfüllen, schlief ich wenig, trank viel Kaffee und verbrachte den 
Großteil meiner Freizeit lernend. Heute bin ich 35 Jahre alt und lebe meinen Traum.  
 
Ich weiß jedoch, dass einige Personen meine Einstellungen zum Leben und zur Arbeit nicht 
verstehen. Sehr oft muss ich mir anhören, dass ich zu viel arbeiten würde und nichts außer Arbeit 
und Geld im Kopf hätte. Die Menschen verstehen einfach nicht, dass alles einen Preis hat und 
man nicht erwarten kann, ein tolles Leben zu führen, ohne sich dafür zu bemühen. 
 
Während meine Freundinnen ihre Nachmittage vor dem Fernseher verbrachten und eine Serie 
nach der anderen ansahen, saß ich zu Beginn meiner Karriere in der Kanzlei und leistete mehr 
Überstunden als man sich vorstellen kann. Vor allem als junge Frau war es nicht immer einfach, 
sich durchzusetzen. Ich bereue jedoch keine einzige Minute, die ich damit verbrachte, mir einen 
Namen als Anwältin zu machen. Ich weiß nämlich, dass ich wegen meiner Leistungen in der 
Gesellschaft geachtet werde. 
 
Schon in der Schule glaubte ich, Geld und gesellschaftliche Anerkennung seien das Wichtigste 
im Leben. Heute, als erwachsene Frau, weiß ich, dass es stimmt. Aus diesem Grund verzichte 
ich gerne auf Hobbys und widme mich den wahren Dingen im Leben: meiner Arbeit und meiner 
Karriere.  
 

Rebecca, 35 Jahre, Anwältin 
 
 


